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Gestützt auf Art. 11 der Gemeindeordnung vom 10. Juni 2001, in der Fassung gemäss der 
Revision vom 30. November 2008, sowie auf: 
- das Gemeindegesetz vom 6. Juni 1926 

- die kantonale Verordnung über die Gebühren der Gemeindebehörden vom 8. De-
zember 1966 

- die kantonale Gebührenordnung zum Vollzug des Umweltrechts vom 3. November 
1993 

 
erlässt die Gemeindeversammlung die folgende Verordnung über die Verwaltungsgebühren 
der Gemeindewerke Pfäffikon ZH (VVG): 
 
Art. 1 Gegenstand 
 Diese Verordnung regelt die Erhebung von Verwaltungsgebühren für die Tätigkeiten 

der Gemeindewerke Pfäffikon ZH. 

 Nicht Gegenstand dieser Verordnung sind die Anschluss- und die Benutzungsge-
bühren. 

 
Art. 2 Kostendeckungsprinzip 
 Der Gesamtertrag der Gebühren eines Aufgabenbereichs darf dessen gesamte 

Kosten nicht übersteigen. 
 
Art. 3 Gebührenpflicht 
 Eine Verwaltungsgebühr nach Bearbeitungsaufwand haben zu entrichten:  

 die Gesuchsteller für die Prüfung von Gesuchen und die Erteilung von Bewilli-
gungen; 

 die Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer, Liegenschafteneigentümerin-
nen und Liegenschafteneigentümer sowie die Bauherrschaften für die Abnahme, 
das Einmessen und die Kontrolle von Anlagen, Einrichtungen und Leitungen; 

 Personen, die andere Verwaltungstätigkeiten von erheblichem Umfang veranlas-
sen. 

 Verwaltungsgebühren sind ausserdem in den weiteren Fällen zu entrichten, die in 
den für die einzelnen Geschäftsfelder geltenden besonderen Erlassen vorgesehen 
sind. 

 
Art. 4 Höhe der Verwaltungsgebühr 
 Die Höhe der Verwaltungsgebühren gemäss Art. 3 richtet sich nach dem Zeitauf-

wand für die Bearbeitung.  

 Die Werkkommission regelt in einem Reglement die Höhe der Stundenansätze. 
 
Art. 5 Auslagen und Schreibgebühren 
 Zusätzlich werden die Auslagen sowie Schreibgebühren für die Ausfertigung und 

Vervielfältigung gemäss § 2 der kantonalen Verordnung über die Gebühren der 
Gemeindebehörden vom 8. Dezember 1966 verrechnet.  

 
Art. 6 Mahnungen und Umtriebe bei Zahlungsrückstand 
 Die Gemeindewerke Pfäffikon ZH sind berechtigt, vom Schuldner einer fälligen For-

derung eine Gebühr für Mahnungen und die weiteren durch den Zahlungsverzug 
verursachten Kosten und Umtriebe zu erheben. 

 
Art. 7 Ausnahmen  
 Nach Aufwand berechnete Bearbeitungsgebühren können im Einzelfall herabge-

setzt oder erlassen werden, wenn sie in einem offensichtlichen Missverhältnis zur 
Bedeutung der Verrichtung für den Gebührenschuldner stehen oder wenn ein über-
wiegendes öffentliches Interesse es rechtfertigt. 

 
Art. 8 Ausführungsbestimmungen 
 Die Werkkommission erlässt ausführende Bestimmungen in einem Reglement. 
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Art. 9 Vollzug 
 Für den Vollzug dieser Verordnung sind die Gemeindewerke Pfäffikon ZH zuständig. 
 
Art. 10 Verfügung 
 Wird eine Rechnung bestritten oder nicht bezahlt, erlassen die Gemeindewerke 

Pfäffikon ZH eine Verfügung. 
 
Art. 11 Rechtsschutz 
 Der Rechtsschutz richtet sich nach Art. 9 Abs. 2 der Anstaltsordnung der Gemeinde-

werke Pfäffikon ZH sowie nach den Bestimmungen des kantonalen Verwaltungs-
rechtspflegegesetzes. 

 
Art. 12 Aufhebung des bisherigen Rechts 
 Alle dieser Verordnung widersprechenden Verordnungs- und Reglementsbesti-

mungen der Gemeinde Pfäffikon ZH über Verwaltungsgebühren der Gemeinde-
werke Pfäffikon ZH werden aufgehoben.  

 
Art. 13 Inkrafttreten 
 Der Gemeinderat setzt diese Verordnung in Kraft. 
 
 
Festgesetzt durch die Gemeindeversammlung am 29.11.2010. 
 
 
Namens der Gemeindeversammlung Pfäffikon ZH 
 

Bruno Erni Hanspeter Thoma 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 
 
Durch den Gemeinderat in Kraft gesetzt per 11.01.2011. 
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